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Ingrid Hess

Redaktionsleitung

EDITORIAL

ÜBER MISSBRAUCH REDEN

Die Sozialhilfe als System und die Fachleute auf den
Sozialdiensten sichern die Existenz ihrer Klientinnen und Klienten
und unterstützen sie bei der beruflichen und sozialen
Integration, damit sie möglichst rasch wieder wirtschaftlich auf

eigenen Füssen stehen. Dass das von einigen wenigen ausgenützt

wird, um sich unrechtmässig unterstützen zu lassen, ist
für sie ein bitterer Teil der Arbeit. Umso mehr, wenn dann das

mediale Gewitter auf sie niederprasselt. Denn stärker als bei

anderen Betrugsformen wie z.B. Steuerhinterziehung, wird bei

jedem einzelnen Fall nicht nur ein einzelner Sozialdienst
sondern die Sozialhilfe generell und alle, die in einer Notsituation
darauf angewiesen sind, in Misskredit gebracht. Oft wird dabei

das Bild vermittelt, die Sozialdienste seien nicht willens oder in

der Lage, Missbrauch zu bekämpfen. Deshalb ist es wichtig,
über das Thema Missbrauch zu reden und zu zeigen, dass dem

nicht so ist, und die Sozialdienste sich dem Problem sehr aktiv
stellen. Das zeigt auch dieser Schwerpunkt mit Beispielen
aus Winterthur, Bern, Baden und dem Kanton Wallis. Der

unrechtmässige Bezug von Sozialhilfe ist nicht die Regel, aber er

kommt vor, und es liegt im Interesse aller, ein Möglichstes zu

tun, ihn zu verhindern [Seiten 14-25).

Auch den Herausforderungen der Corona-Krise haben sich die

meisten Sozialarbeitenden in den letzten Monaten mit Engagement

gestellt und versucht, die Folgen positiv zu bewältigen.
Die hohe Arbeitsbelastung hat vielen Sozialarbeitenden zu

schaffen gemacht, wie eine Befragung der FHNW zeigt. Doch

für viele hatte die Krise auch positive Effekte (Seite 32).

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre



Immer wieder geraten Einzelfälle

von Sozialhilfebetrug in die

Schlagzeilen. Auch wenn es

Ausnahmen sind und nicht die

Regel, befördern sie jeweils die

Sozialhilfe und -beziehende

unter Generalverdacht und

verschlechtern damit das Klima

für die Sozialhilfe. Dies, obwohl

ein professionelles Instrumentarium

zur Prävention und

Verfolgung heute Standard ist.

Dies auch zum Schutz der

Menschen, die auf Sozialhilfe

angewiesen sind. Ein Schlaglicht

auf den Umgang mit einem

schwierigen Thema.
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